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Vegetationseinheiten
Rohrkolben-Röhricht, Erlen-Sumpfwald, Sumpfseggen-Ried, Schilf-Landröhricht, Flatterbinsen-Flutrasen, VE < 1 %: Sumpfreitgras-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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X

Inmitten eines Laubwaldgebietes hat sich in Senkenlage auf überstauten eutrophen degradierten und wenig gestörten Torfen ein großes 
Rohrkolben-Röhricht (mit Wasserfeder) herausgebildet. Die schon länger anhaltende permanente Überstauung ist eine Folge des gestoppten 
Wasserabflusses (Grabenschluss) in den Schaalsee über den im Westen angrenzenden Graben (Verbindungsgraben zu Biotop-Nr. 44). Im 
Nordosten ist der Überrest eines Erlen-Sumpfwaldes mit offener Wasserfläche vorhanden. Ansonsten sind nur noch junge und mittelalte 
Einzelbäume auf der Fläche. Am Südrand befindet sich ein Schilf-Landröhricht. Im östlichen Biotopteil, welcher sich um eine 
Mineralbodenerhebung herumzieht, ist ein dichtes artenarmes Sumpfseggen-Ried ausgebildet, welches über einen Flatterbinsen-Flutrasen 
und ein Sumpfreitgras-Ried (VGS < 1 %) mit dem Rohrkolben-Röhricht verbunden ist.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Typha latifolia

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Glyceria fluitans
Hottonia palustris Juncus effusus Phragmites australis

Carex remota Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Iris pseudacorus
Mentha aquatica Salix cinerea


